
Entstehung
Einige Ehemalige der Feuerwehr Wattwil hatten die Ab-
sicht die verschiedenen alten Feuerwehrgeräte und Einrich-
tungen, die in verschiedenen Aussendepots und Remisen 
abgestellt waren, an einem zentralen Ort aufzustellen. 
Diese Kameraden wollten, dass die vielen, schönen und 
zum grössten Teil gut erhaltenen Feuerwehreinrichtungen 
nicht weggegeben, sondern gepflegt und für Interessierte 
zur Besichtigung aufgestellt werden.

Die Idee eines Museums war also geboren. Die Feuer-
schutzkommission wurde gebeten, behilflich zu sein, einen 
passenden Raum zu finden. Dank dem Einsatz der Kom-
mission stellte der Gemeinderat Wattwil das Erdgeschoss 
des «Lagerhauses Lochweidli» für das Einlagern der alten 
Feuerwehrgeräte zur Verfügung. Die Ehemaligen der 
Feuerwehr Wattwil verpflichteten sich, das Erdgeschoss 
des Gebäudes im Frondienst zu sanieren.

Sanierung Gebäude und Geräte
1997 wurden die Sanierungsarbeiten in Angriff genom-
men. Die Arbeiten, abschlagen des Verputzes, neu verput-
zen, reinigen und neu streichen der Decke, abschleifen, 
ausbessern und streichen der Böden und Instandstellung 
des kleinen Raumes waren wesentlich aufwendiger als 
angenommen. 1999 konnten die Sanierungsarbeiten ab-
geschlossen werden. 

Unverzüglich wurden die Gerätschaften aus den verschie-
denen Feuerwehrdepots von Wattwil und Lichtensteig, die 
im Zusammenhang mit dem Depotneubau geräumt wer-
den mussten, geholt. Schnell wurde klar, dass im Lochweidli 
nicht alle vorhandenen Geräte aufgestellt werden können, 
da in der Zwischenzeit die Feuerwehren zusammengelegt 
wurden und somit auch die Geräte von Lichtensteig im 
Museum aufgestellt werden sollten. Das Reinigen und 
Herrichten der Gerätschaften nahm wiederum sehr viel 
Zeit in Anspruch.

Ausgestellte Geräte
Im Museum sind ausschliesslich Geräte aufgestellt, die in 
den Feuerwehren Wattwil oder Lichtensteig im Einsatz 
standen. Da darauf geachtet wurde, dass genügend Platz 
für die Betrachter bleibt. Aus diesem Grunde konnten nicht 
alle Geräte, die vorhanden sind ausgestellt werden. Es ist 
beabsichtigt von Zeit zu Zeit gewisse Ausstellungsgegen-
stände auszuwechseln. 

Das älteste Gerät trägt die Jahrzahl 1811. 

Dank
Das Museum konnte dank der Mithilfe und den Leistungen 
folgender Institutionen, Sponsoren und Helfern realisiert 
werden:

 • Gemeinderäte von Wattwil und Lichtensteig

 • Feuerwehrkommission Wattwil-Lichtensteig

 • Feuerwehrkommando 

 • Sponsoren, ausschliesslich Vereinsmitglieder

 • Vor allem aber alle, die sich bei der Renovation 
des Gebäudes und der Instandsetzung der Geräte 
eingesetzt und gearbeitet haben.

 



Eintrittspreise
Eintrittspreise für Einzelne: Fr.   5.00

Gruppen von 10 – 15 Personen Fr. 50.00

Gruppen von 16 – 20 Personen Fr. 70.00

Kinder und Lehrlinge Fr.   2.50

Schulen, pro Klasse Fr. 20.00

Apéros und Getränke gemäss Preisliste.

Öffnungszeiten
Auf Voranmeldung ist der Besuch jederzeit möglich.

Das Museum eignet sich sehr gut für den Besuch in Grup-
pen: Vereine, Feuerwehren, Militär, Schulen, etc., da im 
Anschluss an den Rundgang im kleinen Bistro Getränke 
und Snacks serviert werden können.

Organisation
Träger des Museum ist der Feuerwehrverein Wattwil-
Lichtensteig. Die Vereinbarung über die Nutzung des 
Gebäudes wurde zwischen der Politischen Gemeinde 
Wattwil und dem Verein abgeschlossen. Der grösste Teil 
der Gerätschaften ist und bleibt Eigentum der Feuerwehr 
Wattwil-Lichtensteig. Der Verantwortliche für das Museum 
ist zuständig für die Verbindung zum Vorstand.

Eine Betriebskommission, bestehend aus 5 Mann ist zu-
ständig für Pflege und Unterhalt, sowie für den Betrieb 
des Museums. 

Kontaktadressen
Jakob Durscher
Schönenbergstr. 1048, 9630 Wattwil
 071 988 43 62, Natel 079 697 02 82
Mailadresse: durscher@bluewin.ch

oder

Walter Looser
Rickenstr. 77, 9630 Wattwil
 Tel. 071 988 56 06, Natel 079 329 89 73
Mailadresse: looser.walter@bluewin.ch

 

Homepage Feuerwehr Wattwil-Lichtensteig:

www.wali118.ch

Anmeldungen für den Besuch des Museum bitte an eines 
der obenstehenden Mitglieder.

 Ein Buch lohnt sich
!


